
Dornbirner

Zeineinsestart.

eigeint jeen Sonmta. Preie dirteistng t 20 —, in Juand unt sesoersgmng  2., und Batichlans und ie e mrige
Ausland K 27.— einzeine Nummer K2.—. — Einschaltungen kosten K2.— der Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag

abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Sonntag, 31. Oktober 1920.Nr. 44. 51. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 31. Wolfgang, Montag, 1. Allerheiligen, Dienstag, 2. Aller Seelen, Mittwoch,
Donnerstag, 4. Karl Borr. Emmerich, Freitag, 5. Zacharias, Bert, Samstag, 6 Leonhard.3. Ida,

Pferde= und Krämermärkte: 16. November und 6. Dezember.Deiee.
sehe, mit 1. November bis auf weiteres den Gas¬Kundmachungen.

56. preis für einen Kubikmeter auf 10 Kr. zu erhöhen

Das Schreiben wird verlesen und zur Kenntnis
genommen.2Verhandlungsschrift, Die Wein= und Moststeuerkommission legt denb)
Rechnungsabschluß für die Zeit vom 1. Septemberaufgenommen über die 11. Stadtvertretungssitzung in
1919 bis dahin 1920 vor. Ueber Antrag desdiesem Jahre, welche am Montag, den 25. Oktober 1920
Bürgermeisters wird diese Rechnung dem Finanz¬unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Engelbert Luger

ausschusse zugewiesen.und in Anwesenheit von 28 Stadtvertretungsmitgliedern

und 5 Ersatzmännern abgehalten wurde; Beginn ½7 c)Die Spitalverwaltung erhöht rückwirkend bis 1
Uhr abends. Oktober ds. Is. die Verpflegungsgebühren wie

folgt:Tagesordnung: Für die I. Klasse (Einzelzimmer) Kr. 50— bis
1. Mitteilungen des Vorsitzenden. Kr. 80'—, Verbandsmaterial usw. eigens berechnet.

VerbandsmaterialFür die II. Klasse Kr. 40'—,2. Bericht und Antrag des Stadtrates, betreffend Kosten¬
etz. ebenfalls separat berechnet. Für die III. Klasse,tragung der Arbeitsvermittlungsämter.
das ist für Krankenkassen und Einheimische, Kr. 30“3Bericht und Antrag des Forstrates in Angelegenheit
Hiebei sind die Operationsbehelfe sowie ein außer¬

der Erbauung eines Weges in den Kohlhaldenwald ordentlicher Verbrauch an Verbandsmaterial oder
mit der Fortsetzung noch Ebnit. sonstige Behelfe zur Krankenpflege separat zu be¬

rechnen.Bericht und Antrag des Wohnungsausschusses, be¬4.
treffend Gewährung eines Kredites zur Herstellung Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 18.
von Wohnungen. Oktober die Zustimmung erteilt, nachdem nachge¬

wiesen war, daß die Gebührenerhöhung unver¬Bericht und Anträge des Hochbauausschusses:5.
meidlich ist und die erhöhten Ansätze jenen in den

a) Abortanlagen in Haselstauden.
Spitälern von Bregenz, Feldkirch und Hohenemsb) Anschaffung von Oefen im Volksschulgebäude in gleichkommen.

Markt.
d)Vor Jahren wurde mit GemeindeausschußbeschlußBericht und Antcäge des Straßen= und Wasserbau¬6. die Monturbeschaffung für die städt. Sicherheits¬

Ausschusses: wache auf die Stadt übernommen. Da eine Nach¬a) Die Wassererfassung in Vintionen auf Grund des
schaffung notwendig geworden ist und beim Landes¬

Vergleiches mit der Firma F. M. Hämmerle vom bauamte aus der Sachdemobilisierung herrührende

Mai 1914. gute Wollstoffe für Gemeindezwecke abgegeben
werden, so hat der Stadtrat in seiner Sitzung vomWiederaufnahme des Straßenbaues auf die Keh¬
18. Okt beschlossen, 14 Meter für die Sicherheitswachelegger Viehweide.
zum Preise von ungefähr 600 — Kr. für den Meter2) Verbauungen in der Ach im Gütle
zu übernehmen.Bericht und Anträge des landw. Ausschusses über7.
An der gewerbl. Fortbildungsschule hat an Stelle

die Stierhaltung.
des nicht mehr in Dornbirn weilenden Bautech¬8. Anträge, Anfragen und Beschwerden.

nikers Herrn Heinrich Lanzl der Techniker Herr

Wilhelm Fleisch, zurzeit im Gewerbebeförderungsin¬Zu 1. a) Die Vorarlberger Gasgesellschaft teilt in ihrem
titut, den Zeichenunterricht kunstgewerblicher Rich¬Schreiben vom 18. ds. Mts. mit, daß sie sich in¬

tung und Herr Bürgerschullehrer Johann Martefolge der allgemeinen Preissteigerung veranlaßt


